
Erfreulich in der Kriminalstatistik
2017 ist, dass die Zahl der anzei-
gen rückgängig und die auf-

klärungsquote über die 50-Prozent-
Marke gestiegen ist“, sagte innenminis -
ter herbert Kickl bei der Präsentation
der Kriminalstatistik 2017 am 22. März
2018 in Wien. Kickl bedankte sich bei
den Polizistinnen und Polizisten und
den Bediensteten des innenressorts,
„die für diese positiven entwicklungen
verantwortlich sind“. 

die Kriminalprävention müsse wei-
ter gestärkt werden, betonte der innen-
minister. „die 2.100 zusätzlichen Plan-
stellen und 2.000 ausbildungsplanstel-
len im lauf der legislaturperiode wer-
den dazu einen wesentlichen Beitrag
leisten.“ es müsse technisch nachgerüs -
tet und die Kommunikation zwischen
den Behörden müsse gestärkt werden.
„Zur abschreckung und angemessenen
Bestrafung von tätern, die Gewalt-

oder Sexualdelikte verüben, müssen
die Strafen erhöht werden“, sagte
Kickl. die interministerielle „taskfor-
ce Strafrecht“ soll hierzu Vorschläge
erarbeiten. Sie hat die arbeit bereits
begonnen. auch beim asylrecht müsse
laut Kickl nachgeschärft werden, bei-
spielsweise indem „wir wieder Schub-
haft für asylwerber unmittelbar ansch-
ließend an eine verbüßte Strafhaft
möglich machen“.

„Wir sind in der Kriminalitätsbe-
kämpfung sehr erfolgreich. die Gesamt-
kriminalität ist weiter gesunken und wir
können immer mehr Straftaten aufklä-
ren“, sagte die Generaldirektorin für die
öffentliche Sicherheit, dr. Michaela
Kardeis. „die Kriminalitätsformen, die
uns in den letzten Jahrzehnten beschäf-
tigt haben, beispielsweise Wohnraum-
einbrüche, Kfz-diebstähle und Gewalt-
delikte, sind weniger geworden. aber es
gibt weiterhin viel zu tun, denn die in-

ternet- und Wirtschaftskriminalität  ist
weiter angestiegen.“ laut dem direktor
des Bundeskriminalamts, General Franz
lang, soll 2018 der „Kontroll- und er-
mittlungsdruck vor allem bei Gewalt-
und drogendelikten erhöht werden“.

Weniger Anzeigen. die Zahl der an-
zeigen sank 2017 um 5,1 Prozent auf
510.536 gegenüber 2016 (537.792). die
aufklärungsquote stieg im Vergleich
mit 2016 (45,9 %) um 4,2 Prozentpunk-
te auf 50,1 Prozent. die Zahl der Wohn-
raumeinbrüche sank um neun Prozent
auf 11.802 anzeigen; 2016 lag die Zahl
der anzeigen bei 12.975.

2.658 anzeigen wegen Kfz-dieb-
stahls bedeuten den niedrigsten Wert
der letzten zehn Jahre. 2016 war er bei
2.994, 2008 bei 8.622. die Zahl der an-
zeigen bei Gewaltdelikten (42.079) sank
2017 um 2,4 Prozent gegenüber 2016
(43.098). die Zahl der tötungsdelikte
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Weniger Anzeigen, mehr Aufklärung
Die Zahl der Anzeigen sank 2017 um 27.256 Fälle, die Aufklärungsquote stieg erstmals über 50 

Prozent. Gestiegen ist die Zahl der Fälle von Internet- und Wirtschaftskriminalität.

Präsentation der Kriminalstatistik: BK-Direktor Franz Lang, Innenminister Herbert Kickl, Generaldirektorin Michaela Kardeis.



stieg: 2017 registrierte die Polizei 54
vollendete taten, 2016 waren es 46. 49
der 54 tötungsdelikte 2017 wurden ge-
klärt.

Gewaltkriminalität. die Zahl der an-
zeigen wegen Gewaltdelikten 2017
(42.079) sank um 2,4 Prozent gegen-
über 2016 (43.089). die aufklärungs-
quote betrug 85,5 Prozent (+ 1,6 %).
Zwei von drei Gewalttaten 2017 waren
Beziehungstaten. täter wenden bei Ge-
walttaten immer öfter hieb- und Stich-
waffen an. 2017 wurden 1.060 anzei-
gen registriert (2016: 1.153 2008: 272).
Bei den tätern handelt es sich vermehr
um fremde tatverdächtige, aber auch
die Zahl der inländischen tatverdächti-
gen stieg in den letzten zehn Jahren an.

Internetkriminalität. die größte he-
rausforderung für die Polizei stellen de-
likte dar, die im internet passieren.
„hier muss die Polizei mit dem gesell-
schaftlichen trend auf augenhöhe ge-
hen und antworten geben können“, sag-
te innenminister Kickl. die Kriminali-
tätsformen im internet werden in zwei
Bereiche unterteilt: unter cybercrime
im engeren Sinne versteht man Strafta-

ten, die an it-Systemen oder daten be-
gangen werden. ein Beispiel dafür ist
der widerrechtliche Zugriff auf ein
computersystem, auch „hacking“ ge-
nannt. unter cybercrime im weiteren
Sinn versteht man delikte, die mit hilfe
des internets begangen wurden, wie
zum Bespiel den internetbetrug, erpres-
sungen im internet, Kinderpornografie
oder die anbahnung von Sexualkontak-
ten zu unmündigen. 

die Zahl der anzeigen wegen inter-
netkriminalität stieg 2017 auf 16.804
anzeigen; um 28,3 Prozent mehr ge-
genüber 2016 (13.103). die anzahl der
cybercrime-Fälle im engeren Sinne

stieg von 2.630
im Jahr 2016 auf
3.546 Fälle (+
34,8 %) 2017 an;
die aufklärungs-
quote stieg um
10,2 Prozent-
punkte auf 28,2
Prozent. die Zahl
der Fälle von da-
tenbeschädigung
(§ 126a StGB)
stieg um 527 (+
80 %) auf 1.186.

der Grund für die Zunahme liegt vor al-
lem in der weltweit steigenden Verbrei-
tung von ransomware. damit werden
daten in edV-Systemen durch einen
Verschlüsselungstrojaner unbrauchbar
gemacht. die täter versuchen für die
entschlüsselung der daten ein lösegeld
in Form von Bitcoins zu erpressen. ne-
ben it-delikten wie hacking oder da-
tenmissbrauch stieg auch die Zahl der
Fälle von internetbetrug, cybermobbing
und Kinderpornografie. 

Beim internetbetrug wurden 2017
über 2.000 delikte mehr angezeigt als
2016; das bedeutet einen anstieg um
21,6 Prozent von 9.672 auf 11.761 Fäl-
le. die aufklärungsquote liegt bei 39
Prozent. die Zahl der Fälle von Betrug
mit Kreditkarten stieg 2017 um 27,5
Prozent auf 2.015 anzeigen (2016:
1.580). die Zahl der Wirtschaftskrimi-
nalität ist um 2,6 Prozent auf 55.308
anzeigen gestiegen (2016: 53.905).

Maßnahmen. um die cyber-Krimi-
nalität wirksamer bekämpfen zu kön-
nen, wird das cybercrime-competence-
center (c4) im Bundeskriminalamt zu
einer modernen hightech-crime-unit
ausgebaut. es wird die einheit „innova-
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Polizeikontrolle: Der Kontroll- und Ermittlungsdruck vor allem bei Gewalt- und Drogendelikten soll erhöht werden.

Herbert Kickl: „Wir
müssen die Krimi-
nalprävention stär-
ken.“



tion und Forschung“ aufgebaut, in der
sich Wissenschaftler und Forscher mit
Grundlagenarbeit beschäftigen. Weiters
wird ein Kompetenzzentrum für dark -
net und Kryptowährungen eingerichtet. 

um die ermittlungsarbeit zu unter-
stützen, werden mobile ermittlungs-
teams und operative unterstützungsein-
heiten zum einsatz kommen. eine stan-
dardisierte technische ausbildung für
die Bezirks-it-ermittler soll dazu bei-
tragen, dass die richtigen erstmaßnah-
men und ermittlungsschritte gesetzt
werden. 

die Polizei erhält analyseprogram-
me, mit denen lokale und regionale
Schwerpunktaktionen gesetzt werden
können; analysesysteme für tatort- und
Schusswaffenspuren, für Verdachtsma-
terial bei Kinderpornografie oder Men-
schenhandel. Mit Smartphones oder
tablets werden die Polizistinnen und
Polizisten diese techniken an ort und
Stelle einsetzen können.

Soziale Medien. die nutzung sozia-
ler Medien ist ein wichtiger teil der Po-
lizeiarbeit, um die Bevölkerung direkt
und seriös über polizeiliche themen zu
informieren. inhalte sozialer Medien

sind auch für polizeiliche ermittlungen
interessant. im c4 wird eine zentrale
Koordinationsstelle eingerichtet als an-
sprechpartner für die Betreiber von So-
cial-Media-Plattformen und als infor-
mationsdrehscheibe für ermittler in den
landeskriminalämtern, um ihnen hand-

lungssicherheit zu geben. Ziel ist es,
Know-how aufzubauen und Wissen
weiterzugeben. um mehr Fachexpertise
und Know-how in den Fachbereichen
zur Bekämpfung der Wirtschaftskrimi-
nalität zu erhalten, wurde bereits in den
letzten Jahren in die ausbildung inves-
tiert. im Mai 2017 starteten die neuen
ausbildungsmodule für Betrugs- und
Wirtschaftsermittler. 

Internationale Zusammenarbeit. Bei
vielen Straftaten stammen Verdächtige
aus dem ausland. herausforderungen
für die Polizei sind die ermittlung der
tatsächlichen identität und die ergrei-
fung zur Fahndung ausgeschriebener
Verdächtiger im ausland. in Zukunft
sollen diese informationen den Polizis-
ten zur Verfügung stehen. 

der Prümer Datenverbund wird auf
Südosteuropa ausgedehnt, die datenban-
ken in Österreich werden mit den Pen-
dants auf eu-ebene vernetzt, die Pas-
senger informations unit (Piu) zur Ver-
arbeitung von Fluggastdaten wird neu
eingerichtet und die Geldwäsche- und
Finanzermittler werden mit neuer tech-
nik ausgestattet und international  enger
vernetzt.
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Die Zahl der Einbrüche, Kfz-Diebstähle
und Gewaltdelikte ging zurück. 

Zur Cybercrime-Bekämpfung wird im Bundeskriminalamt ein Kompetenzzentrum für Darknet und Kryptowährungen eingerichtet. 


